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Das Graduiertenkolleg 

„Einfach komplex! 

Ein multimodaler und 

interdisziplinärer Ansatz zur 

Untersuchung von sprachlicher 

Komplexität in der 

Leichten Sprache“

stellt sich vor

BEISPIEL FÜR LEICHTE SPRACHE
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Leichte Sprache ist eine auf verschiedenen 

sprachlichen Ebenen vereinfachte Form der 

deutschen Sprache, die für Menschen 

konzipiert ist, die standardsprachliche 

Texte nicht ohne Weiteres verstehen 

können (z.B. Menschen mit 

Lernschwierigkeiten). Ein Beispiel für 

Leichte Sprache finden Sie in dieser 

Broschüre.
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Die mittlerweile sprachwissenschaftlich 

fundierten Vertextungsregeln sind bislang 

noch keiner empirischen Überprüfung 

unterzogen worden. Das bedeutet, dass 

oftmals nicht bekannt ist, ob sprachliche 

Strukturen, die den vorhandenen Leichte-

Sprache-Regeln entsprechen, von der 

Zielgruppe Leichter Sprache tatsächlich 

besser verstanden bzw. verarbeitet werden.

VERSÄUMNISSE DER LEICHTE-

SPRACHE-FORSCHUNG

DAS GRADUIERTENKOLLEG 

ZUR LEICHTEN SPRACHE IN 

MAINZ

WAS IST LEICHTE SPRACHE?

LEISTUNGEN DER LEICHTE-

SPRACHE-FORSCHUNG

Leichte Sprache ist aus der Praxis heraus 

entstanden. Im Jahr 2009 leisteten 

„Inclusion Europe“ und das „Netzwerk 

Leichte Sprache“ Pionierarbeit, indem sie 

Regeln zum Verfassen von Texten in 

Leichter Sprache veröffentlichten. Diese 

noch sehr vagen Regeln wurden alsbald 

von Mitgliedern der Forschungsstelle 

Leichte Sprache der Universität Hildesheim 

sprachwissenschaftlich fundiert, was in die 

Publikation des ersten Handbuchs zur 

Leichten Sprache im deutschsprachigen 

Raum mündete (Bredel/Maaß 2016*).

An dieser Forschungslücke setzt das 

Graduiertenkolleg an: Das übergeordnete 

Ziel besteht darin, die vorhandenen 

Leichte-Sprache-Regeln in Verbindung mit 

Erkenntnissen aus der linguistischen 

Komplexitätsforschung auf empirische 

Validität zu prüfen und evidenzbasiert 

weiterzuentwickeln. Dazu werden 

multimodale experimentelle Studien 

durchgeführt, die auch dazu dienen sollen, 

ein neurobiologisch plausibles Modell der 

Leichten Sprache zu bilden.

*Bredel, Ursula / Maaß, Christiane (2016): 
Leichte Sprache. Theoretische Grundlagen. 
Orientierung für die Praxis. (Sprache im Blick). 
Berlin: Dudenverlag.


